Das zweile Zeilalier: Vor der Flui

Gewissen

Das zweite Zeitalter
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So wie sich die Menschen vermehrten ,,nahm die Bosheit iiberhand* bis ,,die / \
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1. Mose 3-7
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1. Mose 3,15
Bibelpanorama
15 Und ich werde Feindschaft setzen zwischen dir und der Frau, zwischen deinem Samen und ihrem Samen; er wird dir den Kopf zermalmen, und du, du wirst ihm die Ferse zermalmen.

Matthäus 1,2-7
Tafel 03
2 Abraham zeugte Isaak, Isaak aber zeugte Jakob, Jakob aber zeugte Juda und seine Brüder,  
3 Juda aber zeugte Perez und Serach von der Tamar, Perez aber zeugte Hezron, Hezron aber zeugte Ram,  
4 Ram aber zeugte Amminadab, Amminadab aber zeugte Nachschon, Nachschon aber zeugte Salmon,  
5 Salmon aber zeugte Boas von der Rahab, Boas aber zeugte Obed von der Rut, Obed aber zeugte Isai,  
6 Isai aber zeugte David, den König, David aber zeugte Salomo von der <Frau> des Uria,  
7 Salomo aber zeugte Rehabeam, Rehabeam aber zeugte Abija, Abija aber zeugte Asa,  
8 Asa aber zeugte Joschafat, Joschafat aber zeugte Joram, Joram aber zeugte Usija,  
9 Usija aber zeugte Jotam, Jotam aber zeugte Ahas, Ahas aber zeugte Hiskia,  
10 Hiskia aber zeugte Manasse, Manasse aber zeugte Amon, Amon aber zeugte Josia,  
11 Josia aber zeugte Jojachin und seine Brüder um die Zeit der Wegführung nach Babylon.  
12 Nach der Wegführung nach Babylon aber zeugte Jojachin Schealtiël, Schealtiël aber zeugte Serubbabel,  
13 Serubbabel aber zeugte Abihud, Abihud aber zeugte Eljakim, Eljakim aber zeugte Asor,  
14 Asor aber zeugte Zadok, Zadok aber zeugte Achim, Achim aber zeugte Eliud,   
15 Eliud aber zeugte Eleasar, Eleasar aber zeugte Mattan, Mattan aber zeugte Jakob,  
16 Jakob aber zeugte Josef, den Mann Marias, von welcher Jesus geboren wurde, der Christus genannt wird. 
17 So sind nun alle Geschlechter von Abraham bis auf David vierzehn Geschlechter und von David bis zur Wegführung nach Babylon vierzehn Geschlechter und von der Wegführung nach Babylon bis auf den Christus vierzehn Geschlechter.

Lukas 3,24-38
Tafel 03
24 des Mattat, des Levi, des Melchi, des Jannai, des Josef,  
25 des Mattitja, des Amos, des Nahum, des Hesli, des Naggai,  
26 des Mahat, des Mattitja, des Schimi, des Josech, des Joda,  
27 des Johanan, des Resa, des Serubbabel, des Schealtiël, des Neri,  
28 des Melchi, des Addi, des Kosam, des Elmadam, des Er,  
29 des Joschua, des Eliëser, des Jorim, des Mattat, des Levi,  
30 des Simeon, des Juda, des Josef, des Jonam, des Eljakim,  
31 des Melea, des Menna, des Mattata, des Nathan, des David,  
32 des Isai, des Obed, des Boas, des Salma, des Nachschon,  
33 des Amminadab, des Admin, des Arni, des Hezron, des Perez, des Juda,  
34 des Jakob, des Isaak, des Abraham, des Terach, des Nahor,  
35 des Serug, des Regu, des Peleg, des Eber, des Schelach,  
36 des Kenan, des Arpachschad, des Sem, des Noah, des Lamech,  
37 des Metuschelach, des Henoch, des Jered, des Mahalalel, des Kenan,  
38 des Enosch, des Set, des Adam, des Gottes.

jpletsch
Tafel 03

Hebräer 11,4
Tafel 03
4 Durch Glauben brachte Abel Gott ein besseres Opfer dar als Kain, durch welchen <Glauben> er das Zeugnis erhielt, gerecht zu sein, indem Gott Zeugnis gab zu seinen Gaben; und durch diesen <Glauben> redet er noch, obgleich er gestorben ist. 

1. Mose 5,24
Tafel 03
24 Und Henoch wandelte mit Gott; und er war nicht mehr da, denn Gott nahm ihn hinweg.

Hebräer 11,5
Tafel 03
5 Durch Glauben wurde Henoch entrückt, so dass er den Tod nicht sah, und er wurde nicht gefunden, weil Gott ihn entrückt hatte; denn vor der Entrückung hat er das Zeugnis gehabt, dass er Gott wohlgefallen habe.

Judas 14
Tafel 03
14 Es hat aber auch Henoch, der Siebente von Adam an, von ihnen geweissagt und gesagt: »Siehe, der Herr ist gekommen mit seinen heiligen Myriaden,  

2. Petrus 2,5
Tafel 03
5 und <wenn> er die alte Welt nicht verschonte, sondern <nur> Noah, den Prediger der Gerechtigkeit, als achten <neben sieben anderen> bewahrte, als er die Flut über die Welt der Gottlosen brachte;  

1. Petrus 3,18-20
Tafel 03
18 Denn es hat auch Christus einmal für Sünden gelitten, der Gerechte für die Ungerechten, damit er uns zu Gott führe, zwar getötet nach dem Fleisch, aber lebendig gemacht nach dem Geist.  
19 In diesem ist er auch hingegangen und hat den Geistern im Gefängnis gepredigt,  
20 die einst ungehorsam gewesen waren, als die Langmut Gottes in den Tagen Noahs abwartete, während die Arche gebaut wurde, in die wenige, das sind acht Seelen, durchs Wasser hindurchgerettet wurden. 

Hebräer 11,7
Tafel 03
7 Durch Glauben baute Noah, als er eine göttliche Weisung über das, was noch nicht zu sehen war, empfangen hatte, von Furcht bewegt, eine Arche zur Rettung seines Hauses. Durch ihn verurteilte er die Welt und wurde Erbe der Gerechtigkeit, die nach dem Glauben ist. 

1. Mose 6,1-13
Tafel 03
Die Riesen — Gottes Entschluss zur Vernichtung der Kreatur
6 Und es geschah, als die Menschen begannen, sich zu vermehren auf der Fläche des Erdbodens, und ihnen Töchter geboren wurden,  
2 da sahen die Söhne Gottes die Töchter der Menschen, dass sie gut waren, und sie nahmen sich von ihnen allen zu Frauen, welche sie wollten.  
3 Da sprach der HERR: Mein Geist soll nicht ewig im Menschen bleiben, da er ja auch Fleisch ist. Seine Tage sollen 120 Jahre betragen.  
4 In jenen Tagen waren die Riesen auf der Erde, und auch danach, als die Söhne Gottes zu den Töchtern der Menschen eingingen und sie ihnen <Kinder> gebaren. Das sind die Helden, die in der Vorzeit waren, die berühmten Männer. 
5 Und der HERR sah, dass die Bosheit des Menschen auf der Erde groß war und alles Sinnen der Gedanken seines Herzens nur böse den ganzen Tag.  
6 Und es reute den HERRN, dass er den Menschen auf der Erde gemacht hatte, und es bekümmerte ihn in sein Herz hinein.  
7 Und der HERR sprach: Ich will den Menschen, den ich geschaffen habe, von der Fläche des Erdbodens auslöschen, vom Menschen bis zum Vieh, bis zu den kriechenden Tieren und bis zu den Vögeln des Himmels; denn es reut mich, dass ich sie gemacht habe.  
8 Noah aber fand Gunst in den Augen des HERRN. 
Ankündigung der Sintflut — Bau der Arche
9 Dies ist die Generationenfolge Noahs: Noah war ein gerechter Mann, untadelig war er unter seinen Zeitgenossen; Noah lebte mit Gott.  
10 Und Noah zeugte drei Söhne: Sem, Ham und Jafet.  
11 Die Erde aber war verdorben vor Gott, und die Erde war erfüllt mit Gewalttat.  
12 Und Gott sah die Erde, und siehe, sie war verdorben; denn alles Fleisch hatte seinen Weg verdorben auf Erden. 
13 Da sprach Gott zu Noah: Das Ende alles Fleisches ist vor mich gekommen; denn die Erde ist durch sie erfüllt von Gewalttat; und siehe, ich will sie verderben mit der Erde.
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Die Zeit des Gewissens. Von
der Vertreibung aus dem Gar-
ten Eden bis zur Flut.

ie Verheilung in 1. Mose 3,15
Dlieﬁ nicht nur auf einen Erlo-

ser hoffen, der mit Satan
kdmpfen und ihn iiberwinden wiir-
de, sondern die Prophezeiung be-
sagte auch eine stindige Feind-
schaft in der Welt zwischen den
widerstreitenden Nachkommen, den
Nachkommen der Schlange und den
Nachkommen oder geistlichen Kin-
dern des Erlosers. Ununterbroche-
ner Kampf wurde vorausgesagt.
Der eine wiirde den Gegner in die
Ferse stechen, aber der andere
wiirde letztlich dessen Kopf zertre-
ten, das will sagen, seine angemal3-
te Fiihrerschaft oder Autoritit in der
Welt vernichten und sein Reich zer-
storen. Damit wird ein stindiger
Krieg zwischen dem Reich Gottes
und dem Reich des Teufels unter
den Menschen angekiindigt, eine
dauernde Feindschaft zwischen den
bosen und den gldubigen Menschen
in dieser Welt. Wenn Jesus von den
bosen Menschen spricht, sagt er:
,.Ihr seid aus dem Vater, dem Teu-
fel“, mit anderen Worten: Nach-
kommen der Schlange (1).
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ain und Abel, die ersten Soh-
Kne, die Adam und Eva geboren

wurden, sind Vertreter dieser
widerstreitenden Nachkommen.
Abel, so lesen wir, war ,,gerecht”
(2), wihrend Kain ,,aus dem Bodsen*
war (3). Die Bibel berichtet viel
tiber ihre Feindschaft, und der Kain-
Geist wird nicht enden, bis der ,,Sa-
me des Weibes* wiederkommt, um
seinen Gegner, ,,den Bosen®, in den
Feuersee zu werfen (4) und schlief3-
lich alles neu zu machen.

Kain und Abel brachten jeder dem
Herrn ein Opfer dar. Kain opferte
von den Friichten des Feldes, wih-
rend Abel ein Tier seiner Herde dar-
brachte. Kains Opfer von der Erde
war nichts weiter als eine Anerken-
nung dem Schopfer gegeniiber, aber
Abel brachte ein Siihnungsopfer,
und er tat es im Glauben. Hebrier
11,4 und 12,24 weisen hin auf die-
sen Glauben, der der VerheiBung
Gottes vertraut, und auf die Aner-
kennung der Wahrheit, dass ohne
Blutvergiefen keine Vergebung
von Siinden méglich ist (5). Ohne
allen Zweifel hatte Adam, ihr Vater,
ihnen von dem Siindenfall und sei-
nen tragischen Folgen berichtet und
auch von der Bekleidung, die Gott
ihnen in ihrer Schuld gab, fiir die
Tiere geschlachtet werden miissen.
Kain aber in seiner eigenwilligen
Einstellung opferte von den Friich-
ten des Feldes, die von der ver-
fluchten Erde stammten, und be-
kundete damit seinen Mangel an
Demut und Glauben. Der ,,Weg

Kains*“ (6) missfiel Gott, und er
nahm sein Opfer nicht an. Aber
Abels Opfer war dem Herrn ange-
nehm. Dieser Beweis gottlicher Zu-
neigung entfachte das Feuer der
Feindschaft im Herzen Kains, und
er erhob sich und erschlug seinen
gerechten Bruder.

So mussten Adam und Eva die
Folgen ihrer Siinden tragen: Ihr ers-
ter Sohn wurde ein Morder, ihr
zweiter das Opfer der Feindschaft
zwischen ,,den Nachkommen des
Weibes und den Nachkommen der
Schlange*®.

Gott schenkte Adam und Eva
einen weiteren Sohn, und Eva
nannte ihn Seth (= Ersatz), ,,denn
Gott hat mir einen anderen Samen
gesetzt an Stelle Abels* (7).

un scheint es, als ob die
N schnell sich vermehrende Be-

volkerung der Erde wéihrend
mehrerer Generationen sich entwe-
der dem Weg Kains anschloss, ,.der
wegging vom Angesicht des Herrn*
(8), oder dem Weg Seths: ,,Sie be-
gannen, den Namen des HERRN
anzurufen (9).

Die Verderbtheit der Nachkom-
men Kains wurde so groB3, dass sie
mit ihrem {iberwiltigenden FEin-
fluss die Erde iiberflutete. Die Bos-
heit der Menschen wurde geradezu
unvorstellbar. Selbst die gemeins-
ten Gedanken wurden in die Tat
umgesetzt, iiberall kam es zu Ge-
walttaten, und das Leben galt nicht
mehr als heilig (10). SchlieBlich er-
achtete Gott angesichts der Grofe

der Verderbtheit sein iibliches Ein-
greifen als nicht gentigend und be-
schloss, die Menschen durch eine
Flut zu vernichten (11).

in treuer Mann wurde jedoch
Egefunden, der noch nicht be-

fleckt war von der Siindhaftig-
keit seiner Zeit. Diesem gerechten
Mann, Noah, kiindigte Gott seine
Absicht an, die Menschheit zu ver-
nichten. Er befahl ihm, eine Arche
zu bauen zur Erhaltung seiner Fa-
milie und um die Erfiillung der

Verheiung (1. Mose 3,15) zu si-
chern. Wihrend Noah die Arche
baute, rief er die Menschen zur
Buf3e auf, aber vergeblich (12). Als
nun die Arbeit beendet war, gingen
Noah mit seiner Frau, sowie seine
drei S6hne und deren Frauen, sowie
alle Tiere, die zur Erhaltung ihrer
Art und zum Opfer erforderlich
waren, in die Arche, und Gott
schloss hinter ihnen zu. Die Wasser
der Flut iiberschwemmten die Erde
und vernichteten alles Leben, wih-

rend nur acht Seelen, Noah und
seine Familie, in der Arche gerettet
wurden (13).

So endet das zweite Zeitalter
(Gewissen) im Gericht: Die Flut.

1) Johannes 8,44

2) Hebrder 11,4

3) 1. Johannes 3,12
4) Offenbarung 20,10
5) Hebrder 9,22

6) Judas 11

7) 1. Mose 4,25

8) 1. Mose 4,16

9) 1. Mose 4,26
10) 1. Mose 4,23-24
11) 1. Mose 6,5-8
12) 2. Petrus 2,5
13) 1. Petrus 3,20

Vergleichende Zeittafel von Adam bis Abraham
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Adam §
Seth 130 5
Enos 235 é’é
Kenan 325 f
Mahalalel | 395
Jared 460
Henoch 622
Methusalah | 687
Lamech 874
Noah 1056
Sem 1558

Arpaksad 1658

Schelach 1693

Heber 1723
Peleg 1757
Reghu 1787
Serug 1819
Nahor 1849
Tarch 1878

Abraham {1948
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